
Gewerbe, Handel und Dienstleistungsbetriebe 
in der Gemeinde Hebertshausen 

Von Georg Otteneder 

Betriebe in Hebensl1a11sen und Deutenhofen 

Der iilteste, noch heute im Bereich der alten Gemeinde 
Hebertshausen wirkende Betrieb ist der " Wirt•, ab 1896 
„G:isthof Herzog• und ab 1973 •landgasrhof Henog• 
(Nr. 21, heute Heripertplatz 1). Bereirs vor dem Dreißig­
jiihrigen Krieg sind hier Wine nachweisbar. Seitdem um 
1736 der Win Johann Georg Ehrlinger die alte Tafern­
wirtschaft gekauft hane, blieb sie über die Fuchsbichler 
und H intermaicr, die eingeheiratet barren, bis zur 
Gegenwart im Besitz der Familie. Johann Hintermaier, 
der 1844 die Tochter seines Vorbesitzers, Johann Fuchs­
bichler, geheiratet hatte, war außerordentlich tüchtig. 
1812 hauen zum „ Wirt• nur 5,47 Tgw. Gründe gehört. 
Johann Hinterniaicr vergrößerte nun das Anwesen nichr 
nur durch Zukäufe auf 28,63 ha, sondern kaufte 1845 
noch das Heißengücl (Nr. 16) und 1853 das Heiglgücl 
(Nr. 20) hinzu, äie im Winsanwesen aufgingen. Die 
Witwe seines Sohnes Anton Hintermaier heiratete dann 
1896 in zweiter Ehe den Wirt Anton Herzog aus Inders­
dorf. Als der gcgenwärrige Eigentümer, Hannes Herzog, 
1951 das Winsanwesen von seinem Vater übernahm, 
waren noch 22,90 ha dabei. Seine Landwinschaft ver­
kaufte er und errichtete 1971- 1973 den Neubau des heuti­
gen Landgasthofes. 

1866 hatte Gusrav Medicus die alte Grubmühle in Deu­
cenhofen erworben und eine Holzstoffabrik errichtet. 
Karl Medicus, seit 1879 im Werk seines Vaters leitend 
tätig, verkaufte die Fabrik 1919 an die München­
Oachauer AG für Maschinenpapierfabrikation. 1928 
erwarb Kommerzienrar Fischer aus Sehellenberg die 
Holzst0ffschleifcrci. 1940 kaufte die Finna Gebr. Sdmster 
die Anlage, die wegen Hochwasserschaden außer Betrieb 
war und errichtete während des Krieges ein sogenanntes 
Nadelwehr. 1957 wurde die Holzschleiferei Deutenbo­
fcn scillgelcgr und die Kartonfabrik in Hcbertshauscn in 
Betrieb genommen. Seit 1963 wird das Wasserkraftwerk 
an der Amper, eine Turbine mit 550 PS Leisrung, einge­
seczt. Z. ZL hat die Firma Schuster in Hebenshausen ca. 
200 Beschäftigte. 

Franz Schal/er (1879-1928) kaufte 1914 von Jakob Eberlc 
die ·Obere Bäckerei•, Hebenshausen, Alte Dorfstraße 2, 
nachdem er schon seit 1911 die •untere Bäckerei• des 
Johann Stoß in Pacht hatte. Sein Sohn Franz Seraph 
Schaller ist heute Inhaber von Bäckerei und Lebensmir­
celgeschäft. 
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1932 gründete der Vater des heutigen lnhabers der Tank­
stelle Rnbl, H ebcrtshausen, Frcisinger Straße 1, Kfz-Mei­
ster Georg Rabl, eine mechanische Werkstätte, die den 
Verkauf und die Repararur von Fahrrädern und Motorrä­
dern umfaßre. 1952 kam die Tankstelle hinzu, die 1969 
der Sohn Hans R:ibl übernahm. Eine aucomarische 
Waschanlage vervollständigte das Service-Programm. 
Dem allgemeinen Trend folgend, wurde die Tankstelle 
1982 zu einer SB-Tankstelle umgebaut. 

Nach dem Krieg errichtete Franz Reisehi auf dem 
Gelände zwischen Amper und Kanal das Cafe Waldfrie­
den, das er 1951 an seinen Bruder Georg Reisehi \'er­
kaufte, der es zu einer beliebten Gaststätte mit Biergar­
ten ausbaute. 1965/66 wurden 4 vollauromacische Bun­
des-Kegelbahnen errichtet. Ab 1970 entwickelte sich ein 
Reicschulbetrieb, der auch der Spongruppe Heer der 
Bundeswehr als Ausbildungsstätte dient. Alljährlich fin­
den im Waldfrieden Wenkämpfc der Waldfrieden-Schüt­
zen und Sportkegler, als auch Reirrurniere mit Teilneh­
mern aus der ganzen Bundesrepublik statt. Oie freizeit­
anlage Wa/Jfrieden, heute im Besitz von Herben und 
Marianne Reisehi, ist ein staatlich anerkannter Reitlehr­
betrieb und wurde 1984 vom Bundespräsidenten Car­
slens mit einer Urkunde für beispielhafte und erfolgrei­
che Ausbildung junger Menschen ausgezeichnet. 

Am 1. Juli 1949 begann Theo Gmber beim Freisingerliau­
em sein Friseurgeschäft. 1953-1959 war Theo Gruber 
beim Maler Josef Skrobanek in Miete. 1959 cröff nete er 
im Nebengebäude des Gasthauses Herzog einen 
Damensalon und 1971 bezog er mit seinem Damen- und 
Herren-Friseursalon das eigene Haus an der Münchner 
Straße. 1976 übernahm Helmut Ziller aus Ampermo­
ching den Betrieb und beschäftigt z. Zt. 6 Gehilfen und 
3 Lehrlinge. 

1950 gründete Rudolf \Vallner seri. in Prittlbach ein Elek­
trogeschäft.. das er 1958 nach Hebenshauscn, Münchner 
Straße 9, verlegte. 

Bis 1950 befand sich in Hebertshausen, Alce Dorfstraße 
I~ , die Bäckerei Rauscheder. Anschließend beherbergte 
dieses Haus das Cafe Roth. Am 1. Februar 1954 eröff nece 
Paula Mied/ ein lebensmitcelgeschäft, das 1968 um die 
Räume der ehemaligen Poscstelle Hebenshausen, die 
sich von 1958 bis 1968 hier befand, erweitert wurde. 



Zu dem 1951 von Loren? ReisdJI in 1-lebertshausen, Frei­
singer Straße 8, gegründeten Spenglere1- und hzst11ll11t1ons­
bem·eb kam 1954 ein Ladengeschäft. Beides wurde 1983 
a.n die Tochter Renate und Jcrcn Mann Adolf Schöttl 
übergeben. 

1951 meldete Jo cf Schon da~ accler- und T:ipczicrergc­
werbe an. 1974 übernahm ein Sohn Manfred SdJon 
das Geschäft in Heben hau~en, B:ihnhofstraße 36, al 
RaumausstllttCT, welche das Bodenlegen, Tapezieren, 
Polstern und die Anfertigung von Dekorationen umfaßt. 

Von 1953 bi~ 1967 führte ~l aria eidenberger in Deuten­
hofe.n, Frcisinger traflc 44, ein Lebensmmelgeschäfi. Am 
7. Ja.nuar 1968 eröffnete Hildegard l\romer in den Räu­
men der ehemaligen Mcr1gcrei Mayr ihr Geschrut, das 
ie ohne Micarbeiter bem~ibt. 

Der Bäcker Rauscheder baute 1950 das Geschäftshaus 
Hebenshau cn, Frci)inger Str:ißc 4. Am 1. November 
1955 kauften die Eheleute Josef und Georgine Ponner 
d:is Anwesen und betrieben hier bis 1969 eine Bäckerei. 
198+ wurde das Lebcnsmittclgesc/Jaji der Schwiegcrcoch­
cer Heidemaric Porcner llbergeben. 

Seit 1958 betreibt Berta Stcppcr in Hebertshausen, Adolf­
Licb-Srraße 2, ein Lebensmittelgeschäft. 

Georg Sdmhb1mcr übersiedelte 1960 mit seiner Schreine­
rei von Anbach kommend, wo ein Vater schon ei.ne 
Schreinerei betrieb, nach Hebercshausen, Bahnhof­
straße. 1962 wurde der Rolladenbnu angegliedert, der 
1966 in der neuen Werkhalle in der Torscraße in Deucen­
hofcn einzog. 

1965 begann Sc/J11ln111tehcnnemer Konrad Pihale i.n 
Heben.shau en, Am Kirchberg 8, mit der Anfertigung 
und Reparatur \'On chuhen. 

Am 1.Juli 1966 begann Walter Mmmrin Hebenshausen, 
fra.nz-Schneller- traße 22, in der elterlichen Garage mir 
der Amolackierere1. 1968 übersiedelte er nach Ampermo­
ching in gepachtete Räume der Firma Landmaschinen 

Huber in der Dachauer traßc 37. 1976 bezog er eigene, 
neu errichcecc Räume in Dcuccnhofcn, Torstraße 32. Zur 
Aucolackiererei gehört a)c; Spezialitiil das Auco-Dcsign 
und die chrif tenmalerei. DerL.eit L.:ihlt der Betrieb 20 
Be chäftigte. Mitte 1985 wird Walter Maurer eine Glasu­
rit-Dc ign chule eröffnen. 

1968 bega.nn .~folcnneutcr Peter Böck, Deutenhofcn, 
chloßstraße 3, mit der Maler- und Lackiercrei sowie mit 

Bodenverlegen. 1973 wurde noch der Ha.ndel mic Farben 
und MalerL.ubehör hin1ugcnommen. 

Am 29. De1.ember 1969 wurde al~ ~ech te Filiale der 
\'o/ksbank Dttehau in Hebenshau~en, Münchner Straße 
6, das Bankgt!Schäft eröffnet. 

Im Juni 1970 wurde in Heben hausen, Freisinger rraße 
16, eine neue Zweigstelle der Kreis- und Stadtsp,1rka.sse 
D11cbt1u-lndersdorf mit 6-8 Angcsccllcen eröff ner. 

Am 1. Juli 1970 erfolgte die Gründung der Firrn:i Schrö­
der & \Veiße11b1ich GmbH, Deuccnhofcn, Torstraße 28, 
als Kunscscoffspritzgußbctricb mit eigenem Werkzeug­
bau. Die Fertigung umfaßt Spritzgußteilc für die Aucoin­
dusrrie, Frei1eitanikel, Skibindungen und medizinische 
Geräte. Es werden 30 Personen beschäftige. 

1972 gründete Herbert Kn11bel zusammen mit Helmut 
Eckl eine Firma fllr Umerh1tlt1mgselektro11ik in Deucen­
hofcn, Waldfriedensu-aßc 9. 1978 wurde die Teilhaber­
schaft auf gelost und Herben Knabe! führte den Verkauf 
und die Reparatur von Unterhaltungselektronik und 
Antennen als Einzelfirma weiter. 

1973 übt:rnahm Wolfgang Ebert, Hebenshau~en, Freisin­
ger Straße 2. die He1ß111tmgel mit _\nnahmestellc einer 
chemischen Reinigung \'On Lco GcrC?ak. 

1978 gründece Dieter K11pk11 in Deutenhofcn, Grub­
müblsrraße 16, eine Finna für Kttrosseneba11, die sich 5pe­
ziell mit Unfallreparatur und Karos!>criewränderungc.n 
befaßt. 

1979 beg:mn Karl W?1gner, Hcberuhauscn, Bürgem1i:i-

Gruß aus Deutcnhofen 

Du- Hohs1ojf.1bnk 111 D1!lltm­
hofm. Amk.1rtt .1111 tlC'm j.J1T't 
/906. 

lv10: 
Ar<h1• Jet Gcmnnd< H<l><ruh•111<11 

135 



Ster-Reisehi-Weg 2, mit dem Verkauf und der Rcpararur 
von Fahrriidem. Seil 1980 wird eine Sandstrahlanhge 
mitbetrieben. 

1979 eröffnete lrmgard von Kamen in Heberuhausen, 
Münchner Straße 5 (heute Am Eichenberg 10), die Töpfe­
rei „ Keramik Heberuhausen•, die dem Vertrieb von Ton­
massen, Glasuren, Farbkörpern und Zubehör für Töpfe­
rei bedarf sowie dem Verkauf von Fertigware dient. 

Seit 1979 baut Dieter Stollner (MüT GmbH) in Hcberrs­
hausen, Buchenweg 5, elektromsdJc Geräte. Er befaßt 
sich mit der Herstellung von Beschallungsanlagen und 
der Ausrüstung und Erstellung von mikroprozessor­
gesteuerten Großanlagen und ist Zulief crer der Unter­
haltungselektronik. 

Seit 1. August 1981 baut Martin Seidenberger, Fahrzeug­
bau, Deutenhofcn, Schloßsrraße 13, Pkw-Anhänger. 

Am 11. März 1982 gründete Christian Meister, Heberrs­
hausen, Direktor-Knödler-Weg 7, sein Elektrogesd1äfi 
mit Installation, Verkauf, Reparatur und Wartung von 
Elektrogeriitcn und Steuenmgsanlagen. 

Anton Hefcle gründete 1978 in Schwabhausen die Firma 
Heimkunst Hefele und übersiedelte 1982 nach Hcberts­
hausen, Bahnhofstraße n-79. Das Geschäft umfaßc den 
Handel mic Wolle und Gobelins, TeppichknüpfmateriaJ 
und Teppichknüpfgeräten für das Smyrna- und das 
Handtuf tingverfahren. 

Betriebe in Ampem1oching 

Die ältesten Betriebe in Ampermoching, die Schmiede 
(alc Nr. 36, heute Haimhauser Straße 8), der Kramer (alt 
Nr. 8, heute Bamergasse 8), der Bäcker (alt Nr. 31, heute 
Haimhauser Straße 2) und der Wirt Großmann (alt Nr. 
23, heute lndersdorfer Straße 3) wurden bereitS im Bei­
trag über die Siedlungsgeschichte behandelt. Hier folgen 
nun die weiteren Betriebe in zeitlicher Abfolge der Grün­
dungen. 

1863 übernahm Georg Fritz das Eusebianwesen (Nr. 34, 
heute Haimhauser Straße 5) von seinem Vater und rich­
tete eine Gasewirtschaft ein. Die Winschaft hieß „Stop­
selwirt•, weil er Flaschenbier ausschenkte. Nach dem 
Tod des Sohnes Josef heiratete die Witwe den Blasius 
Huber aus Lotzbach, der die PosckutSche zwischen 
Ampermoching und Walperuhofen (Bahnhof) fuhr. 
Nach einer Erkrankung der Lehrersfrau, die die Pose bis 
1910 im Schulhaus betreute, kam die PostStelle ins \Virts­
haus. Auch die zweite Frau des Postwirts, Lina, geb. Glas 
aus Dachau, betreute den Postdienst. In den 20er Jahren 
wurde die Gascwiruchaft an den Sohn Josef Fritz, vom 
1. Oktober 1926 bis 30. September 1931 an Sebastian 
Numberger und danach an den GastwirtSSohn Ludwig 
Großmann verpachtet. Nach dem Tod ihres Mannes ver­
kauite Lina Huber, die in zweiter Ehe Josef Prinzbacb 
von der Kalrmühle ehelichte, 1933 das Poscwinsanwesen 
an Josef Geisenhofcr (1901-1968). Als dessen Sohn Josef 
Geisenhofer (* 1935) am 22. Juni 1971 mit seiner Mutter 
Maria Geisenhofer, geb. Eberl, bei einem Verkehrsunfall 
tödlich verunglückte, verkaufte die Witwe Gudrun Gci­
senhoferdie Gasewirtschaft an Herrn von Haniel, Haim-
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hausen. Zur Zeit ist die Gaststäcce an Frau l ngrid Saczger 
verpachtet. 

1892 errichtete der Schmjed Simon Geidl aus Kollbach 
(1861- 1921 ) auf dem vom Hubergüd (Nr. 25) abgetrenn­
ten Grund eine Scbmiedewerkst11tt (heute Indersdorfcr 
Straße 8). Nach dessen Tod übernahm sein Sohn Simon 
Geidl {1897-1955) die Schmjede. Dessen Bruder Robert 
Geidl (1903--1974) führte seit 1935 eine Spenglerei und 
verkaufte Fahrräder. Heute bcrrcibr Simon Gcidl, der 
En kel des Geschäftsgründers, die Schmiede und das 1962 
hinzugekommene Haushaltswarengeschäft. 

Thomas Polz (1875-1946) aus Ebersbach und seine Frau 
Maria, geb. Krimmer (188~1967) aus Sulzrain, kauften 
1907 von Maurermeistcr Wcstermeicr das Anwesen Nr. 
60, heute Dachauer Scraße 15, und meldeten am 10. Juli 
1907 einen Krämerladen mit Mehlhandel an. Am 1. April 
1909 kam die Limonadenfabrikacion und eine Branm­
weinschänkc hinzu. Der Sohn Thomas Polz baute 1950 
eine Bäckerei mit LebensmittelgesdJäft. Johann Polz, der 
zweite Sohn, führte den Getränk(!'Uertrieb weiter, nach­
dem die Limonadcnhcrstellung 1982 eingestellt wurde. 

Im Jahre 1907 kaufte der Bäcker Otto Eigner aus Obcr­
schleißheim (1882-1979) von Baron lmhof, dem Besitzer 
von Mariabrunn, das ·Mooshäusl•, das bis dahin dem 
Torfbaumeister und den Torfstechern als AufenthaltS­
raum und Unterkunft djeme. Ono Eigner ehelichte 1907 
die Köchin Anna Schürmeier (1881-1938) aus Simbach 
am Inn und baute das Mooshäusl zu einer beliebten Aus­
flugsgasrscäne aus. Deren Sohn Otto Eigner (1909-1970) 
heiratete 1944 Katharina Wechslbergcr aus Ampcrmo­
chtng. Mit Josef Eigner und seiner Ehefrau llse Maria1 

geb. Fritsch, ist heute die dritte Wirtsgeneration auf dem 
Mooshäusl. 

Der Gascwinssohn Albert Prei.singer (1879-1966) aus 
Westernach bei Mindelheim errichtete im Jahre 1918 im 
Pfarmadel eine Landmolkerei und handelte mit Milch­
produkten. 1926 erwarb er das Baderanwcsen (Nr. 9, 
heute Weiherscraße 5). Als die Molkerei 1940 aufgelöst 
wurde, fuhr Gabriel Höldrich ( 1897-1973), der Sohn des 
Albert Preisingcr, die Milch aus den Gemeinden Amper­
moching, Ampcrpenenbach, Biberbach und Hebcrcs­
hausen zur Genossenschaftsmolkerei nach Dachau. Frau 
Juhne Preisinger ( 1889-1973) und später deren Tochter 
Ma.-.:imiliane, vcrh. Men, betrieben bis 1982 ein Milchge­
schäft. 1973 übernahm Alois Drittenpreis, ein Enkel des 
Albert Preisinger, das Milchfuhrunternehmen. Seit 1970 
wird die Milch in modernen Tankwagen befördert. 

lm Jahre 1931 eröffnete die Kreis- 1111d Stadtsparkasse 
Dacbau-lndersdorf eine Zweigstelle in Ampermoching. 
Friedrich Schmidt, der berejrs von 1926 bis 1931 für das 
Bankhaus Eckcrc, Rosenheim, B:mkgcschäf te ausführte, 
wurde Zahlstellenleiter. Seit 1960 befindet sich die Spar­
kasse im Gemeindehaus, Bamergasse 1. 

Der Gastwirusohn Johann Großmann (1906-1961) mel­
dete zum 1. M:U 1931 den Landmaschinenhandel mit 
Reparaturwerkstätte als Gewerbe an. Am 1. April 1961 
übernahm Wolf gang Huber aus Dachau das Geschäft 
und wurde Deucz.-Fahr-Venragshändler. 1964 entstand 
am Onseingang eine neue Werkhalle. Wolfgang Huber 



verkaufte 1974 den Landmaschinenbecrieb seinem 
Gesellschafter Erwin Werner, der das Betriebsgelände 
1980 auf 10000 qm erweiterte und eine weitere Halle 
erstellte. Die Finna Landtechnik Wemer erhielt 1984 von 
Bundespräsidenc Carl Carstens eine Ehrenurkunde für 
beispielhafte Leistungen in der Berufsausbildung. Wolf­
gang Huber errichtete auf dem angrenzenden Grund­
stück ein Al1tohaus, das er 1984 an die Firma Rapp ver­
kaufte. 

SciL 2. Mai 1963 betreibt Martin Piller in Ampcrmoching, 
Alternscraße 2, einen Maler- und Tapcziererbetrieb. 

Seit 1980 wird von Hannelore Stifter ein Elektroinstalla­
tionsbetrieb in Ampermochinggefühn. Im Oktober 1983 
erfolgte der Umzug in eigene Räume in der Rosenstraße 22. 
Der Elektroinstallationsbetrieb wurde dabei auf Pla­
nung und Projektierung, Reparatur und Kundendienst, 
Antennenbau, Handel mit Elektroinstallationswaren 
und Elektrogeriiten erweitert. Herr Emse Stifter hat sich. 
auf den Einbau von Wärmepumpen spezialisiert. Es wer­
den 8 Personen beschäftige. 
1983 gründete August Fuchsbichler in der Oscenstraße 2a 
einen Baggerbetrieb, der sich vorrangig mit Wasserbau­
arbeiten befaßt. 

Betriebe in den weiteren Gemeindeteilen 

Der Wirt in Unterweilbach 10 (früher Nr. 1) bestand 
bereits vor dem Dreißigjährigen Krieg. Nach meh.rfa­
chem Besitzwechsel im vergangenen Jahrhundert kaufte 
der Ökonomiebaurneister Otto Kanamüller (1878-1952) 
aus Unterseilberg, Krs. Wolfstein, 1910 Gaststätte und 
Landwirtschaft. Der Sohn Otto Kanamüller ( 1903-1976) 
und seine Frau Frieda, geb. Schuster, übernehmen 1952 
das elterliche Erbe, das sie 1958 ihrem Sohn Franz Xaver 
Kanamüller weitergaben. Dieser verkaufte es 1979 einer 
Immobilienfirma, von der es die Ein- und Verkaufsge­
nossenschaft Erkheim e. G. erwarb. Nach einer Renova­
tion im Jahre 1982 wurde die Gastwinschaf t von der 
Pächterin lrena Huber neu eröffnet. 1984 erhielt das 
Gasthaus den Namen Schloßwircschaft. 

Im Jahre 1900 erbaute der Hebcnshausener Win Anton 
Herzog die Bahnhofsgaststätte in Walpcrtshofen, die er 
bis 1920 betrieb. Anschließend war sie an verschiedene 
Wirte verpachtet. 1928 übernahm Dominikus Herzog 
das Gasthaus von seinem Vater und gab sie 1963 seinem 
gleichnamigen Sohn weiter. Zur Gaststätte gehören 
heute sieben Fremdenzimmer. 

Josef Bigl hatte 1906 in der heucigen Bahnhofsrraße in 
Hebenshausen, Ecke · Am Eichenberg• eine Bawmter­
nebm1mg gegründet. 1950 übernahm sein Sohn Josef das 
Geschäft und übersiedelte 1950 nach Prirtlbach, Kirch­
straße 7, wo er es l981 seinem Sohn Michael Bigl über­
gab. 

1950 gründete Alexander Zenz in Prinlbach, Dorfstraße 
43, eine 8a11- und Möbelschreinerei, aus der ein Betrieb 
mit heute 25 Mitarbeitern auf 1500 qm Arbeitsraum 
geworden ist und die Fenigung von Fenstern, Turen, 
Decken- und Wandverkleidungen umfaßt. 
1950 wurde von den Eheleuten Glas in Lotzbach 7 der 
Obst- und Gemiisehandel begonnen und von der Tochter 

Marianne und ihrem Ehemann Emil Haupt fongef ührc. 
Der Obst- und Gemüsehandel findet auf Wochenmärk­
ten statt. 

Im Jahre 1969 interessierten sich Dachauer Bauern für 
die 1963 im schwäbischen Erkheim gegründete Ein- und 
Verkaufsgenossenschaft EVG. Spontan traten an die hun­
dert Bauern der Genossenschaft bei. Für die Geschäfts­
tätigkeit, dem Handel mit landwirtschaftlichen Bedarfs­
arcikcln, wurde in Unterweilbach 9 ein landwircschafr­
liches Gebäude angemietet und ausgebaut. Heure ist 
die EVG-Umerweilbach mit über 700 Mitgliedern, eine 
Filiale der EVG Erkheim, der vier weitere Zweigstellen 
mir über 8000 Mitgliedern angehören; eine im Landkreis 
Dachau nicht mehr wegzudenkende Sclbsthilfeorganj­
sacion. die EVG-Unterweilbach beschäftigt z. Zt. 8 Mit­
arbeiter. 

1971 hat sich Manfred Kammerer in Prirtlbach, Am Son­
nenhang 9, als Malenneister und Tapezierer selbständig 
gemacht. 
Die Firma NWK-lsoliei·stoffe, Oberwcilbach, Inhaber 
Eduard Seubcrt, begann 1974 mit dem Vertrieb von Iso­
lierstoffen und Spezialbaustoffen. 1980 kam der Weinver­
kauf hinzu. 

Am 1. April 1975 meldete Theodor l.adu!r, Weber aus 
Zausharn, Kreis Traunstein, nachdem er in das Ser-aran­
wesen, Prirtlbacb, Dorfstraße 38, eingeheiratet hatte, 
seine Leinenweberei für die Herstellung von Fleckerl­
und Schafwollteppichen an. 

Seit 1983 betreibt Anton Karl, in Hackem1oos, Badersfel­
der Straße l, eine Teichanlage für Forellenzucht mir Ver­
kauf. 

Alt/gegebene Betriebe der Nachkriegszeit 

Zum Abschluß seien noch in alphabetischer Reihenfolge 
die in den letzten Jahren aufgegebenen Betriebe genannt: 

1957 h:me Johanna Baumgarten in Hebenshausen, Frei­
singer Straße 6, ein Radio- und Elektrogeschäft eröffnet. 
1959/60 erfolgte der Umzug nach Deutenhofcn, Medi­
cusscraße 1, und schließlich 1969 nach Hebertshausen, 
Bahnhofstraße 71. 1983 gab Frau Baumgnrten das 
Geschäft aus gesundheitlichen Gründen auf. 

Der Maurer Korbinian Egg/ (1841- 1902) aus Unterwei­
kenshofcn erwarb am 8. Juli 1871 das Anwesen Amper­
moching 46 (HafnerschUSter). Sein Sohn, der Maurer­
meister Thomas Eggl {1881- 1942) meldete am 1. Januar 
1908 sein Bauunternehmen und am 1. August 1909 den 
Baustoffhandel als Gewerbe an. Am 1. August 1933 kam 
noch der Kohlenhandel dazu. Thomas Eggl heiratete 
1910MariaKlingensteioerunderwarbdasAnwescnNr.77. 
Deren Sohn, Maurenueister Albert Eggl ( '~ 11. l. l913), 
fiel am 6. Juli 1944 im Krieg. Seine Schwester Mathjlde 
Eggl (* 13. 2. 1912) heiratete 1947 den Maurermeister 
Georg Werner(* 30. 9. 1913 Münster), der das Geschäft 
weiterführte. Nachdem er aber am 23. Mai 1960 an sei­
nem Kriegsleiden starb, gab die Witwe am 28. Januar 
1961 die Kohlenhandlung auf. 
Der Schreiner Adalbert DoU (1842-1912) aus Sommer­
haus bei Unterweilbacb, errichtete um 1870 in Amper­
moching 57 (Schreinerschuster) eine Schreinerei. Seine 

137 



Söhne, die Schrcinermeister Adalbert Doll (1879-1968) 
und Bernhard Doll (1884-1966), begründeten die Schrei­
nerwerkst:m in Ampermoching 65 Vz und meldeten den 
Betrieb am 1. Juli 191 1 an. Adalbert Doll (1906-1955). 
Sohn des Adalbert Doll, sollte den Betrieb übernehmen, 
nach seinem Tod mußte er :iber cjngestellt werden. 
Der M:rnrermeister Albert Eder, Hebertsbausen, Franz­
Schncller-Straße 16, gründete 1949 eine Hochb:mfinn:i 
mit Pl:inferrigung. die mit 10 Mitarbeitern bis 1965 
geführt wurde. 
Bis 1907 war der Großvater von Franz Fortner, Heberu­
hausen, ßahnhofStraße 23, als Zimmermann und Brun­
nenmacher tätig. 1907 übernahm Ludwig Former als 
Zimmermann und Miihlenb:iuer mit zwei Gesellen das 
Geschäft, das er 1938 seinem Sohn Franz Fortnerweiter­
gab. Im Dezember 1976 \vt1rde der ßerrieb aus Alters­
gründen auf gegeben. 
Der Schäfnermeiscer Mathias Hartl (1854-1938) von 
Biberbach erwarb um 1895 das ehemalige Hüthaus in 
Ampennoching und betrieb hier seine Schäfflerci. Sein 
Sohn, der Zimmermeister Josef Hartl (1882-1957) 
erbaute das Anwesen Nr. 72 und führte dort bis 1. No­
vember 1954 eine Zimmerei. Dessen Sohn Franz Hartl 
(* 23. 11. 1908) erlernte das Wagaerh:mdwerk und mel­
dete am 13. November 1933 sein Gewerbe an. Wegen der 
Motorisierung in der Landwirtschaft verlegte er sich :iuf 
Zimmerei und Bauschreinerei und gab schließlich mit 
Erreichen des Rentenalters den Betrieb ganz :tuf. 
Nachdem 1864 die Schmiedsfomilie der Höhenleiter in 
Uncerweilbach mit dem Schmied Georg Höbe11/eiter in 
der fünften Generation im Mannesstamm erlosch, ver­
kauf ce die Witwe die Schmiede an Eduard Graf von 
Spreri-Weilbach, de:- die Schmiede weiterführte. 1880 bis 
1889 war Peter Schwalb (* 1852 Pömncs) als •Schmied­
werkführer• beim Grafen tätig; er machte sich danach in 

Röhrmoos als Schmied selbständig. 1895 trat der 
•Schmiedwerkführer• August Herzig (* 1862 ßichals, 
Schlesien) die Nachfolge an. Nach seinem Tod baute 
Martin Graf von Spreti 1922 eine neue Schmiedwerkstan 
mit Wohnung, die der Sohn August Herzig (1893-1930) 
bezog. 1929 übernahm der Schmiedemeister Josef 
Höhenleicer (1901-1981) von Großinzemoos -ein Uren­
kel des auf dem Schmied:mwcscn in Unterweilbach 1794 
geborenen Josef Höhenleiter - die Schmiede. Nach sei­
nem Tod schloß sein Sohn, lnsrallacions- und Schmiede­
meister Josef Höhenleiter, die Schmiedwerlmatt. 
Hans Limmer eröffnete 1957 in Hebensbauscn, Georg­
Queri-Straße 15, eine Metzgerei, die 1964 um einen 
Fleischgroßhandel erweitert wurde. Wegen des plötzli­
chen Todes des Betriebsinhabers wurde der Fleischgroß­
handel 1980 aufgegeben und am 1. Januar 1982 auch der 
Metzgerladen geschlossen. 
Josef Nefzgcr (1800-1871) aus Haimhausen, seit 1822 
Sattler in Ampennoching 44 und 42, erwarb 1862 das 
Anwesen Nr. 26 (Krebsfischer). Noch dessen Ururenkel 
Benno Nefzger (* 1935) erlerne den Sartlerbcruf. Weil 
aber der Bulldog die Zugtiere ersetzte, wurde ßenno 
Ncfzger 1958 Lndustriekaufmann. 
1904 heiratete der Schneidermeister Johann Nepomuk 
Sdnnid (1874-1959) Therese Eggl und begann mit der 
Schneiderei, die er 1949 seinem Sohn Otto Schmid über­
g:ib. Dieser meldete sein Gewerbe am 1. Dezember 1954 
ab. 
Von 1952 bis 1984 betrieb Malermeister Josef Skrobanek 
in Hebercshauscn, Alrc Dorfstraße 11, einen Maierbe­
trieb mit Farbengeschäft. 

Anschrifi Jl'S Verfassen: 
Georg Oucneder, Röhnnooscr Strnflc S. 8061 UmenvcilbJch 


